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Wie man ein Lagerfeuer macht: eine
Schritt-für-Schritt-Anleitung

Unsere detaillierte und leicht verständliche Anleitung zum
Bau eines Lagerfeuers stellt sicher, dass Sie beim Camping
ein zufriedenstellendes und sicheres Lagerfeuer genießen

können Manch einer behauptet, ein erfahrener Brandstifter
zu sein – ebenso behauptet mancher Mann, dass er nicht

nach dem Weg fragen muss … Alpha-Männchen oder nicht,
nichts sollte zwischen einem Camper und einer herrlichen

Nacht am Lagerfeuer unter den Sternen stehen. Diese
Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie man ein Lagerfeuer

macht, wird selbst den zögerlichsten Stadtbewohner dazu
bringen, diese langjährige Tradition der Wildnis

anzunehmen. Wie man ein Lagerfeuer macht Folgen Sie
unserer Anleitung in acht Schritten, wie Sie ein Lagerfeuer

machen: &amp;hellip;

Unsere detaillierte und leicht verständliche Anleitung zum Bau
eines Lagerfeuers stellt sicher, dass Sie beim Camping ein
zufriedenstellendes und sicheres Lagerfeuer genießen können

Manch einer behauptet, ein erfahrener Brandstifter zu sein –
ebenso behauptet mancher Mann, dass er nicht nach dem Weg
fragen muss …

Alpha-Männchen oder nicht, nichts sollte zwischen einem
Camper und einer herrlichen Nacht am Lagerfeuer unter den
Sternen stehen. Diese Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie man ein
Lagerfeuer macht, wird selbst den zögerlichsten Stadtbewohner
dazu bringen, diese langjährige Tradition der Wildnis
anzunehmen.



Wie man ein Lagerfeuer macht

Folgen Sie unserer Anleitung in acht Schritten, wie Sie ein
Lagerfeuer machen:

SCHRITT 1: POSITIONIEREN SIE IHR LAGERFEUER
SCHRITT 2: ERSTELLEN SIE IHR FEUERBETT
SCHRITT 3: ERSTELLEN SIE EINEN FELSENRING
SCHRITT 4: SAMMELN SIE IHR HOLZ
SCHRITT 5: LEGEN SIE IHR FEUER
SCHRITT 6: ZÜNDE DEIN FEUER
SCHRITT 7: AUFBAUEN UND IHREM FEUER HINZUFÜGEN
SCHRITT 8: LÖSCHEN SIE IHR FEUER
HINTERLASSE KEINE SPUREN

Schritt 1: Stellen Sie Ihr Lagerfeuer auf

Das Wichtigste zuerst: Stellen Sie Ihr Lagerfeuer mindestens 3 m
(10 Fuß) entfernt von brennbaren Gegenständen wie Ihrem Zelt
oder überhängenden Bäumen auf. Idealerweise ist der Bereich
windgeschützt, aber lassen Sie immer genug Abstand, um sich
und die Umwelt zu schützen.

Suchen Sie nach einem flachen Boden, auf dem Sie Ihr
Lagerfeuer aufbauen können, um zu verhindern, dass brennende
Glut den Hang hinunterrollt.

 alt=“Ein Lagerfeuer abseits eines Zeltes“>Traumzeit Suchen
Sie nach einem ebenen Boden, auf dem Sie Ihr Lagerfeuer
aufbauen können

Schritt 2: Erstellen Sie Ihr Feuerbett

Wenn Ihr Campingplatz ausgewiesene Feuerstellen hat,
benutzen Sie diese immer. Wenn Sie wild campen, verwenden
Sie nach Möglichkeit ein bereits vorhandenes Feuerbett.
Natürlich gibt es Gelegenheiten, bei denen Sie Ihre eigenen
machen müssen.



Ihr Feuerbett sollte auf freiliegender Erde und nicht auf Gras
(insbesondere totem Gras) liegen. Wenn Sie keinen solchen
Bereich finden, können Sie Gras und Pflanzenmaterial
weggraben oder etwas Erde auf einer kleinen Plattform
aufhäufen (immer zuerst die örtlichen Richtlinien prüfen).

Geben Sie Ihrem Feuer viel Platz, indem Sie ein großes Bett
dafür schaffen, da trockenes Gras, Äste und Pflanzenmaterial
eine Gefahr darstellen können.

 alt=“Ein gebrauchtes, bereits vorhandenes
Brennbett“>Traumzeit Verwenden Sie nach Möglichkeit immer
ein bereits vorhandenes Feuerbett

Schritt 3: Erstellen Sie einen Steinring

Es hat sich bewährt, einen Ring aus Steinen zu verwenden, um
das Feuer einzudämmen. Verwenden Sie trockene Steine, die
etwa so groß sind wie eine geballte Faust, und platzieren Sie sie
in einem Abstand, damit am Boden des Feuers noch etwas Luft
zirkulieren kann.

Bauen Sie Ihr Feuer nicht gegen große Felsbrocken oder
Gegenstände, da dies unansehnliche Spuren hinterlässt.
Vermeiden Sie auch die Verwendung von feuchten oder nassen
Steinen, da sie Feuchtigkeit ausspucken und sogar brechen
können, wenn sie sich erhitzen.

 alt=“Verwenden Sie trockenes Holz, um ein Lagerfeuer zu
machen“>Traumzeit Vermeiden Sie die Verwendung von
feuchten oder nassen Steinen

Schritt 4: Sammeln Sie Ihr Holz

Es versteht sich von selbst, dass Sie trockenes Holz wünschen.
Vermeiden Sie alles, was grün oder zu nass ist oder sich biegt,
ohne zu brechen – es wird mit ziemlicher Sicherheit nicht gut
brennen. Versuchen Sie, nur Fallholz zu verwenden – das ist



besser für die Umwelt und brennt auch effektiver.

Sammle immer mehr Zunder und Anzündholz, als du denkst,
dass du brauchen wirst; Es brennt schnell und wenn Sie früh
ausgehen, wird Ihr Feuer nie in Gang kommen.

Tinder: Jedes gute Lagerfeuer beginnt mit gutem Zunder.
Lagerfeuerzunder sollte leicht Feuer fangen und schnell
brennen. Materialien wie trockene Blätter, Gras, Rinde und
Holzspäne eignen sich alle gut. Wenn Sie ein cleverer Camper
sind, bringen Sie Ihren eigenen Zunder wie Trocknerflusen,
Kohletuch oder Feueranzünder mit.

 alt=“Mit Zunder ein Lagerfeuer machen“>Traumzeit Jedes gute
Lagerfeuer beginnt mit gutem Zunder

Feueranzünder: Ein Überlebenskünstler mag über den
Vorschlag von Feueranzündern spotten, aber ein kluger Camper
wird sie trotzdem einpacken. Diese handlichen Brennwürfel
sparen Zeit und Mühe und wiegen im Rucksack so gut wie
nichts.

Wenn es nass unter den Füßen ist und Sie keinen trockenen
Zunder finden können, werden Sie kein Lagerfeuer haben.
Leichte Hochleistungs-Feueranzünder wie Zip geben Ihnen die
besten Chancen auf ein erfolgreiches Lagerfeuer. Verwenden Sie
sie neben oder anstelle von Zunder.

Anzündholz: Sie können nicht direkt von Zunder zu Ihrem
Hauptbrennstoff wie Holzstämmen wechseln, da dies Ihr Feuer
ersticken wird. Wie Zunder muss Anzündholz für Lagerfeuer so
trocken wie möglich sein, sonst brennt es nicht so leicht.
Versuchen Sie, kleine Zweige und Äste zu finden, die ungefähr
so lang und breit wie ein Bleistift sind.

Wenn Sie Schwierigkeiten haben, trockenes Kleinholz zu finden,
können Sie Ihr Taschenmesser (natürlich haben Sie ein
Taschenmesser) verwenden, um größere feuchte Zweige und



Äste zu schnitzen, um an das trockenere Holz darunter zu
gelangen.

 alt=“Wie man mit Anzündholz ein Lagerfeuer
macht“>Traumzeit Bleistiftgroße Zweige sind das ideale
Anzündholz

Treibstoff: Im Gegensatz zu Zunder und Anzündholz können
Sie davonkommen, wenn Ihr Brennholz etwas feucht ist. Ein gut
gebautes Feuer wird es austrocknen (aber es ist immer noch
nicht ideal). Als Hauptbrennstoff benötigen Sie eine Reihe
unterschiedlich großer Äste und Scheite – nicht nur Scheite in
der Größe eines Holzfällers.

Sammeln Sie eine Reihe von Ästen und Baumstämmen, die
ungefähr so breit sind wie Ihr Handgelenk oder Ihr Unterarm.

 alt=“Wie man ein Lagerfeuer mit Baumstämmen
macht“>Traumzeit Verwenden Sie Stämme, die ungefähr so
breit sind wie Ihr Handgelenk oder Ihr Unterarm

Schritt 5: Legen Sie Ihr Feuer an

Es gibt verschiedene Lagerfeuerbautechniken, je nachdem, was
Ihre Bedürfnisse sind. Fast alle beginnen entweder mit einem
Tipi oder einer Feuerstelle.

Tipi: Legen Sie ein Bündel Zunder in die Mitte Ihres Feuerbetts
und bauen Sie dann mit Ihrem Anzündholz ein Tipi darum und
darüber. Lassen Sie eine kleine Lücke für die Beleuchtung und
um Luft hereinzulassen.

Bauen Sie dies nach und nach mit Kleinholz auf und fügen Sie
dann etwas von Ihrem kleineren Brennholz hinzu. Versuchen Sie
sowohl beim Anzündholz als auch beim Brennholz, die dickeren
Enden unten zu halten.

 alt=“Wie man ein Lagerfeuer baut – der Tipi-Typ“>Traumzeit



Das Tipi ist ein beliebtes Lagerfeuer

Anlehnen: Stecken Sie ein langes Stück Anzündholz in einem
Winkel von etwa 30 Grad in den Boden – das wird Ihr Stützstock
sein. Es kann stattdessen auch an einen größeren Baumstamm
gelehnt werden.

Bündeln Sie Zunder und etwas kleineres Anzündholz unter dem
Stützstab, bevor Sie das Anzündholz außen herum dagegen
legen. Fügen Sie eine weitere Ebene hinzu.

Treten Sie jetzt zurück und bewundern Sie Ihre Arbeit für einen
Moment. Sie wissen jetzt, wie man ein perfektes Lagerfeuer
macht.

 alt=“Wie man ein Lagerfeuer macht – der
Anlehntyp“>Traumzeit Das Anlehnen ist ein weiteres beliebtes
Lagerfeuer-Setup

Schritt 6: Zünde dein Feuer an

Wenn Sie Ihr Lagerfeuer anzünden, möchten Sie den Zunder so
schnell wie möglich genau in der Mitte anzünden. Streichhölzer
können nass werden und im Freien leicht ausblasen.

Feuerzeuge sind nicht gut, um direkt in das Zunderbündel zu
gelangen. Ich benutze das Flex Neck Utility Lighter von Zippo,
das eine windfeste Flamme hat, ideal zum Anzünden von
Lagerfeuern unter allen Bedingungen.

 alt=“Wie man mit einem windfesten Feuerzeug ein Lagerfeuer
macht „>Zippo Um direkt an den Zunder zu kommen, ist ein
windfestes Feuerzeug ideal

Schritt 7: Bauen Sie auf und fügen Sie Ihrem Feuer hinzu

Sobald Ihr Feuer brennt, ist es Zeit, es aufzubauen. Sie haben
eine Reihe von Möglichkeiten, je nach Ihren Bedürfnissen. Für



welche Methode Sie sich auch entscheiden, bauen Sie Ihr
Lagerfeuer langsam und stetig auf und arbeiten Sie sich durch
Ihren Brennstoff von den dünneren Ästen bis zu den größeren
Stämmen.

Ich koche selten an meinen Lagerfeuern, also bleibe ich
entweder beim Tipi oder beim Anbau und baue sie mit der
gleichen Methode weiter. Wenn ich koche, entscheide ich mich
für die Blockhütte, die die beste Unterstützung bietet.

 alt=“Eine Infografik mit vier Arten von Lagerfeuern“>Traumzeit
Die vier besten Möglichkeiten, ein Lagerfeuer zu machen

Schritt 8: Lösche dein Feuer

Das ist der traurigste Teil eines Abends am Lagerfeuer, aber
auch entscheidend. Nehmen Sie sich genügend Zeit und
beginnen Sie mindestens 20 Minuten, bevor Sie in Ihren
Schlafsack gesteckt werden möchten, mit dem Löschen Ihres
Feuers. Hoffentlich haben Sie Ihr Lagerfeuer erlöschen lassen,
damit es nicht mehr brüllt.

Streuen Sie leicht Wasser auf das Feuerbett und rühren Sie die
Glut und Asche mit einem Stock um. Testen Sie das Feuer auf
Hitze, indem Sie Ihren Handrücken nahe daran halten. Wenn es
zu heiß ist, um Ihre Hand dort zu lassen, ist das Feuer immer
noch zu heiß, um es zu verlassen. Fahren Sie fort, Wasser zu
streuen und zu rühren, bis Sie sicher gehen können.

 alt=“Ein erloschenes Lagerfeuer“>Traumzeit Trauriger, aber
entscheidender Teil unseres Lagerfeuerführers

Hinterlasse keine Spuren

Schließlich muss jede Lagerfeuereinrichtung den Sieben
Prinzipien „Hinterlasse keine Spuren“ folgen und jeden
aufgewühlten Boden ausbessern. Am wichtigsten ist, dass Sie
immer die Brandschutzvorschriften des Gebiets, das Sie



besuchen, kennen und befolgen.

 alt=““>
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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